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Liebe Leser, 

Das Herz ist mehr als ein ganz 

wichtiges Organ, das unseren 

Blutkreislauf in Gang hält. 

Das Herz ist für viele ein Zeichen 

und Symbol für ihre Gefühle: Es 

kann stehen für Liebe, 

Freude, Trauer und 

Angst.  

Das Herz ist auch Sitz 

des geistlichen Lebens,  

der Erlebnisraum Gottes. 

Bereits im Mittelalter 

wird das Herz Jesu ver-

ehrt als Zugang zu einer 

besonders tiefgehenden, persön-

lichen Christuserfahrung. Die 

Ordensfrau Margareta Maria  

Alacoque, sah im 17. Jahrhun-

dert, das göttliche Herz auf ei-

nem flammenden Thron umwun-

den von einer Dornenkrone. 

Christus forderte sie auf, für eine 

öffentliche Verehrung seines 

göttlichen Herzens zu sorgen,  

als Erwiderung seiner Liebe zu 

den Menschen. Dabei ist dieses 

menschliche Herz Jesu der Ort, 

an dem sich Gottes brennende 

Liebe vergegenwärtigt. 

Man kann durch die Herz Jesu 

Darstellungen in St. Kilian dort 

beinahe von einer Herz Jesu Kir-

che sprechen.  Die Herz Jesu Fi-

gur im Seitenschiff, das mächtige 

Herz Jesu über dem Rokokoaltar 

aus der alten Kirche, die Herz 

Jesu Figur im Hochaltar mit den 

entsprechend zugeordneten  

Verehrern, die Darstellung des 

Lanzenstichs zeigen uns welche 

Bedeutung das Herz Jesu hier im 

19. Jahrhundert hatte. 

Das jährliche Herz Jesu 

Fest wird am dritten 

Freitag nach Pfingsten 

gefeiert bzw. am darauf-

folgenden Sonntag und 

fällt in der Regel in den 

Juni.  Dieses Fest mit an-

schließender Prozession 

wird schon sehr lange in Massen-

bachhausen begangen, man 

kann sagen auf die gräflich-

neipperg‘sche Initiative hin.  Mit 

einer größeren Unterbrechung 

im 19. Jahrhundert hat die Herz 

Jesu Verehrung hier eine über 

200-jährige Tradition.  

In diesem Jahr feiern wir das 

Herz Jesu Fest am 30. Juni um 

9 Uhr mit anschließender Pro-

zession. Mit einem alten Lied 

können wir einstimmen: 

„O Herz des Königs aller Welt, 

des Herrschers  

 in dem Himmelszelt,  

dich grüßt mein Herz  

 in Freuden.“          

            Ihr Pfarrer 

Dr. Alois Schenk-Ziegler 

Wofür schlägt mein Herz?    

Herz Jesu Verehrung – damals und heute 
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Ich bin begeistert 

von der BUGA in 

Heilbronn – so 

nah und vielfältig. 

Mit der Dauerkar-

te kann ich mir Zeit lassen und öfter das 

Gelände und die Aktionen genießen: die 

vielfältigen Blumenbeete, die grünen und 

blühenden Hügel, die bunten Naturwie-

sen am Neckar entlang ... 

Und – es gibt die „Kirche auf der BUGA‘“ 

in ökumenischer Zusammenarbeit. Mit 

ihrem Thema „Leben schmecken“ möchte 

sie anregen, bewusster und mit allen Sin-

nen die Schöpfung, das eigene Leben und 

unsere Mitmenschen, wie auch unsere 

Ernährung wahrzunehmen und achtsam 

damit umzugehen. 

Ein Ort der Begegnung, ein Ort der Inspiration oder ein Ort der Stille, und 

immer gibt es Ansprechpartner für Fragen. 

Aus dem Programm: 

Sonntagsgottesdienst,  

täglich, 12-Uhr-Mittagsimpuls 

Dienstag u. Donnerstag – Ernährung kreativ/informativ 

Mittwoch und Sonntag – Gespräche am Brunnen 

Samstag – Kinder und Familienangebote 

Und viele Aktionen und Kulturveranstaltungen 

auf dem ‚Kirchen‘gelände. Hier ein paar Beispiele: 

2. Juli „Zu gut für die Tonne“ – Schaukochen 

4. Juli „Vielleicht bist du ein Sonntagskind“ – Gedichte 

6. Juli „Zwei in einer großen Stadt“ – Kirchenkabarett 

12. Juli  Blues-Boogie-Jazz-Konzert 

und vieles mehr findet man im Programm unter 

www.kirche-buga2019.de 

Ich werde auf jeden Fall noch öfter dort sein!                   

                                                     Renate Feucht 

Kirche auf der Buga in Heilbronn 

Glocke am Eingang 
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F o r t s e t z u n g  d e r  R e i h e  

„Verantwortlich sein“ mit ver-

schiedenen Beiträge zum Thema 

Kirchengemeinderatswahl, die 

im Frühjahr 2020 wieder an-

steht. Sie wirft bereits jetzt ihre 

Schatten voraus. Deshalb macht 

es Sinn die Arbeit der Kirchenge-

meinderäte in den Blick zu neh-

men und etwas ausführlicher 

vorzustellen. Dazu hier ein Inter-

view mit H. Mahl, zweiter Vorsit-

zender im KGR Massenbachhau-

sen. Er beantwortet Fragen von 

Pf. Dr. Schenk-Ziegler.  

(In der nächsten Ausgabe kommt 

H. Muth von Leingarten  zu  Wort.) 

 

Interview mit  

Herrn Erwin Mahl  

 

Was beschäftigt den KGR – 

MBH in der letzten Zeit? 

 

Die Lautsprecheranlage in der 

Kirche St. Kilian war ein Thema. 

Weil sich Gemeindemitglieder 

beim Kirchenbesuch über die 

schlechte Tonqualität beschwer-

ten (zu Recht). 

Die Lautsprecheranlage wurde in 

der Zwischenzeit  erneuert. 

Dann haben wir einen Auferste-

hungs–Engel, der durch einen 

Wasserschaden beschädigt wur-

de. Dieser wurde schon teilweise 

restauriert, aber die endgültige 

Restauration musste noch be-

schlossen werden. Auch der 

Standort für den Engel musste in 

der Kirche festgelegt werden. 

Hier wurden auch Gemeindemit-

glieder nach Ihrer Meinung ge-

fragt. 

 

Welche Projekte stehen in der 

nächsten Zukunft an? 

 

Der Umbau- oder Neubau des 

katholischen Kindergartens ist 

ein Projekt. Das ist schon einige 

Jahre ein Thema, welches immer 

wieder auf Eis gelegt wurde, weil 

diese Maßnahme mit der bürger-

lichen Gemeinde abgestimmt 

und umgesetzt werden muss. Ich 

hoffe, dass 2019 eine Entschei-

dung bezüglich der weiteren Vor-

gehensweise betreffend dieser 

Maßnahme fällt. 

Das in die Jahre gekommene 

Pfarrhaus sollte renoviert und ein 

Gemeindesaal angebaut werden. 

„Verantwortlich sein“ – für die Gemeinde 
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Jedoch diese Kosten wären im  

Verhältnis höher als ein Neubau. 

Aus oben genanntem Grund hat 

sich der KGR entschieden, ein 

neues Gemeindehaus zu bauen. 

Weitere Informationen über diese 

Maßnahme, erhalten Sie beim 

nächsten Kilianstreff am 16. Juni 

2019 im Pfarrhaus nach dem  

9 Uhr Gottesdienst. 

 

Wie sehen Sie die gewachsenen 

Traditionen vor Ort? 

 

Wir versuchen, in Abstimmung 

mit den anderen Gemeinden der 

Seelsorgeeinheit im Leintal und 

Herrn Pfarrer Dr. Schenk-Ziegler, 

die Traditionen in Massenbach-

hausen aufrecht zu erhalten. 

Auf diesem Wege möchte ich 

mich bei den Gemeinden der 

Seelsorgeeinheit im Leintal und 

Herrn Pfarrer Dr. Schenk-Ziegler 

bedanken, dass wir bis jetzt im-

mer eine Lösung gefunden ha-

ben. 

 

Warum ist es für die Gemeinde-

mitglieder wichtig, sich im KGR 

aktiv zu beteiligen? 

 

An den KGR werden kirchliche 

und weltliche Dinge herangetra-

gen, über diese muss der KGR 

beraten und auch beschließen.  

Außerdem überlegt sich der KGR 

immer wieder, was man anbieten 

kann, damit wieder mehr Men-

schen in die Kirche kommen. 

Und deshalb ist es für den KGR 

wichtig, dass sich Gemeindemit-

glieder aktiv mit ihrer Meinung 

beteiligen. 

 

Wo sehen Sie die Schwerpunkte 

ihrer Tätigkeit im KGR und in 

der Gemeinde? 

 

Der Umbau – oder Neubau des 

katholischen Kindergarten ist ein 

Schwerpunkt, der die bürgerliche 

Gemeinde und den KGR betrifft. 

Dieses Projekt liegt mir auch 

ganz persönlich am Herzen und 

ich möchte dazu meinen Beitrag 

leisten, dass dieses Projekt zeit-

nah umgesetzt wird. 

Der nächste Schwerpunkt ist die 

KGR – Wahl 2020. Ich würde mir 

viele Bewerberinnen und Bewer-

ber wünschen, die sich für dieses 

Ehrenamt zur Verfügung stellen. 

In der Gemeinschaft kann man 

mehr bewegen und umsetzen, 

als ein Einzelkämpfer. 

 

Ich meine, man sollte sich aktiv 

in einer Gemeinschaft einbrin-

gen. Das fördert die Gemein-

schaft. 

So gehen Kirche und kommunale 

Gemeinde gemeinsam in die Zu-

kunft. 

Fortsetzung Interview H. Mahl 
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Taufen 

 

März 

Joschua Sinnl Mbh 

Layla Marie Ossenbühl Lg 

April 

Lina Marie Wilhelm Lg 

Fiona Wolke Laux Lg 

Oskar Brand Lg 

Frida Schulthes Lg 

Mia Vaiana Rügner Lg 

Riya Mallh Lg 

Mai 

Uriah Aiwanfo              Schw/Gem 

Alisa Meller Lg 

Melina Geibel Schw 

Emilia Chiara Schw 

 

Eheschließungen  

März / April 

keine 

Mai 

Norbert Vitos und 

 Andrea Roder      Schw/Zab 

Paulus Jacob und 

 Anja Jacob Mbh 

Donatus-Leon Genaro  

    Duran Perez und 

 Lena Dertinger Lg 

 

 

Bestattungen  

 

März 

Ilse Autenrieth St 

Christa Heck Schw 

Wolfgang Gärtner Mbh 

Anna Rossi Mbh 

Mina Wittmann Mbh 

Georg Scherer Lg 

April 

Anna Strohmaier Mbh 

Thea Scheck Mbh 

Waltraude Meßner Mb 

Eva-Maria Sawall Schw 

Margarethe Fischer Mbh 

Mai 

Sofie Schraudolf Schw 

Paula Hoffmann Schw 

Wilhelmine Kühnert Mbh 

Herbert Goldfuß Mbh 

Helene Bartetzko Mb 

Ingrid Grünewald Lg 

Agnes Hecker Lg 

 

 

Ortsangaben: Leingarten: Lg, 

Massenbachhausen: Mbh,  

Schwaigern-Massenbach: Mb, 

Schwaigern: Schw, Stetten: St, 

Niederhofen: Nhf, Neipperg: Np, 

Gemmingen: Gem, Zaberfeld: Zab 

Freud und Leid in unseren Gemeinden  März — Mai 2019 

 

Wer seinen Namen bei Taufen, Eheschließungen und Bestattungen 

nicht im Gemeindebrief veröffentlicht haben will, kann dies bei den 

jeweiligen Pfarrämtern angeben. Diese Entscheidung kann jederzeit 

auch widerrufen werden. 
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Mit viel Gottes-Geist:  

Firmung  mit Feuer und Flamme 

Am Sonntag, den 21. Juli, um 15 Uhr 

werden in St. Martinus Schwai-

gern zahlreiche Jugendliche 

aus allen drei Kirchengemein-

den gefirmt. Caritasdirektor 

Oliver Merkelbach, er war 

schon einmal bei uns als 

Firmspender, wird dazu zu uns 

kommen. Nach der Vorberei-

tung an Firmnachmittagen und 

einem Firmwochenende freuen 

wir uns auf diesen krönenden Abschluss 

und danken besonders dem Firmteam 

für seinen engagierten Einsatz: Wolfgang 

Haas, Jessica Merkle, Madeleine und 

Matthias Reitmaier und Veronika 

Scharps.   

Kurz und bündig 

Die evangelische Pfarrerin 

Sabine Kluger verlässt im 

Sommer 2019 Massenbach 

(-hausen) und geht in die  

Auslandsseelsorge nach 

Sizilien.  Vermutlich ist 

dann erst einmal  eine un-

besetzte Zeit der Pfarrstelle 

zu erwarten. Ihr wünschen 

wir einen guten Neuanfang. 

Die Zeltkirche im Leintal  

(in evgl. Trägerschaft) findet 

vom 13.–26. April 2020 in 

Schwaigern unter dem Motto  

„Sehen+Hören+Genießen“ 

auf dem Gelände der Heu-

chelberg WG statt. 

Unsere nächste Kirchenge-

meinderatswahl  in der 

Seelsorgeeinheit findet am 

22. März 2020 statt. Im 

Herbst 2019 sind Wahlaus-

schüsse in jeder Gemeinde 

zu bilden und die Kandida-

tenInnensuche steht an. 

Der neu ernannte 

Weihbischof Dr. 

Gerhard Schneider, 

(bisher Ordinariats-

rat u.a. für Liturgie, 

Kirchenbau, geistli-

che Berufe) wird am 

13. Juli in St. Eber-

hard in Stuttgart 

zum Bischof geweiht. 

Die nächste 

Firmung 2020 

spendet am 18. 

Juli um 10 Uhr 

in Massenbach-

hausen unser 

Bischof Dr. 

Gebhard Fürst. 

Dr. Alois Schenk-Ziegler 
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Es ist schon eine jahrelange Tra-

dition in Schwaigern, eine Woche 

im Jahr ein ökumenisches Pro-

gramm zu machen. Evangelische 

und katholische Christen treffen 

sich jedes Jahr zu einem anderen 

Thema, zu Vorträgen, Gedanken-

austausch, Ausflügen und An-

dachten. 

 

Dieses Jahr steht die Woche vom 

7. bis 14. Juli unter dem Thema: 

„Hoffnung über den Tod hinaus“. 

 

Die Woche beginnt am Sonntag 

um 14:30 Uhr vor der Stadtkirche 

mit dem Café unter den Linden. 

 

Die weiteren Termine sind: 

Montag, 8. Juli, 19:00 Uhr 

Taizégebet in der Stadtkirche 

anschließend ökum. KGR-Sitzung 

 

Dienstag, 9. Juli, 20:00 Uhr 

Im Martinssaal 

Vortrag mit  

Pfarrer Richard Mössinger 

„Hoffnung über den Tod hinaus“ 

 

Mittwoch, 10. Juli, 9:30 Uhr 

Ökum. Wanderung, 

Treffpunkt evang. Kirchplatz 

 

Mittwoch, 10. Juli, 20:00 Uhr  

Im Martinssaal 

Podiumsgespräch 

Das Thema: „Umgang mit Sterben“, 

die Teilnehmer stehen noch 

nicht alle fest. 

Donnerstag, 11. Juli 20:00 Uhr 

Ökumenische Chorprobe  

im Martinssaal 

 

Samstag, 13. Juli, 15:00 Uhr  

im Martinssaal 

Freunde St. Elisabeth 

Eine Gruppe Menschen mit und 

ohne Behinderung laden zum 

ökumenischen Treffen ein. 

 

Sonntag, 14. Juli, 10:30 Uhr 

Ökum. Abschlussgottesdienst 

mit Kinderkirche und den Chören 

in der Stadtkirche 

im Anschluss Kirchkaffee 

 

Die Kollekten der Woche kom-

men dem Hospizdienst im Lein-

tal zugute.  

 

Nach den Pfingstferien liegen in 

den Kirchen und im Weltladen 

Flyer aus. 

 

Herzliche Einladung vom 

Ökumenischer Ausschuss 

Renate Feucht 

Ökumenische Woche in Schwaigern 
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So wie Martin seinen Mantel geteilt hat, so wollen wir unsere mitge-

brachten Speisen, wie Salate, Fingerfood, Süßes oder Herzhaftes …, 

alles was Sie selbst gerne essen und mitbringen möchten …, miteinan-

der teilen. 

Im letzten Jahr war die Premiere dieses etwas anderen Festes und 

es gab viel positives Feedback. So hoffen wir in diesem Jahr, dass 

es nicht regnet und viele Gemeindemitglieder zu Beginn der Som-

merferien Zeit haben, zu kommen. 

Getränkeverkauf findet wie üblich statt. 

Geschirr und Besteck steht bereit. 

 

Samstag, 27. Juli  

Beginn um 17:00 Uhr in der  

Martinskirche mit dem  

Vorabend-Gottesdienst 

Ca. 18:15 Uhr dann Eröffnung des 

Büffets ..... Musik ..... und ..... 

Programm: wer etwas dazu beitra-

gen möchte ...sehr gerne...  

bitte bei Andreas Geng oder im 

Pfarrbüro anmelden. 

Zum Abschluss dann  wieder das 

traditionelle Lichtermeer zu 

Martins Ehr. 

 

 

Martinsteilen 

Sommerfest im Kirchgarten St. Martinus 

Wir freuen uns auf einen som-

merlichen Abend in unserem 

schönen Kirchgarten. 

Bei Regen oder ... muss das 

Sommerfest  nicht ausfallen, 

wir verlegen es dann in den 

Martinssaal. 

 

für den Festausschuss:  

Sylvia Burkhardt,  

Andreas Geng,  

Claudia Wagner 
Teil des Büffets vom letzten Sommerfest  
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Die Kirche St. Martinus war am 

Muttertag, 12. Mai, zum frühen 

Gottesdienst um 9.00 Uhr er-

staunlich gut gefüllt. 

„Schön, dass du da bist!“ stand 

auf den Herzen, die beim Ein-

gang an die Kirchenbesucher/

innen verteilt wurden. 

Das KDFB-Team hatte die Mitge-

staltung dieser Eucharistiefeier 

übernommen und zahlreiche 

Frauen, auch aus Massenbach-

hausen und Leingarten, wirkten 

mit. Es konnte einem so richtig 

bewusst werden, welch´ wertvolle 

Arbeit viele Frauen mit ihrem 

Engagement zum Bestehen der 

Gemeinde beitragen, sei es im 

Gottesdienst als Lektorinnen, 

Kommunionhelferinnen, Musike-

rinnen, Ministrantinnen oder bei 

den vielfältigen Aufgaben rund 

um´s Kirchenjahr in Gremien, 

Gruppen und Aktionen. 

 

Maria 2.0 

Die Initiative Maria 2.0 von Frau-

en aus Münster, die über 

Deutschland hinaus mit einer 

Online-Petition große Resonanz 

fand, hatte das Anliegen des Got-

tesdienstes geprägt: „Unsere Kir-

che wachküssen!“ 

 

Rückblick: „Unsere Kirche wachküssen!“ –  

         Maria 2.0 in Schwaigern 
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Um dem Klerikalismus entgegen-

zuwirken, der oft als Ursache des 

Übels von Machtmissbrauch und 

sexualisierter Gewalt genannt 

wird, fordern die Frauen einen 

Strukturwandel in der katholi-

schen Kirche. Dazu gehört für sie 

u.a. die Zulassung der Frauen zu 

allen Ämtern und die Aufhebung 

des Pflichtzölibats für Priester.  

 

Erneuerung der Kirche 

Nicht zuletzt aber auch eine in-

nere Erneuerung der Kirche, zu 

der Katharina Barth-Duran in ih-

rer Predigt an diesem Maimorgen 

in Schwaigern hinführte. Viele 

persönliche Erfahrungen als Pas-

toralreferentin oder im Ehrenamt 

konnte sie anfügen.  

Fortsetzung Rückblick Maria 2.0 Am Schluss stand ihre Meditation  

„Ich habe einen Traum,  

dass Jesus wieder lebendig 

 wird unter uns, 

weil er die Frau in der Kirche  

 wahrnimmt, 

oft unsichtbar, still  

 und weit hinten, 

und dass die lebendige Geistkraft 

Mächtiges vom Thron stürzt 

und Niedriges erhebt 

mit einem einzigen Wort.“ 

 

Die versammelte Gemeinde 

nahm mit dem anschließenden 

Kanon dieses Anliegen auf: 

„Wenn eine alleine träumt, ist es 

nur ein Traum, wenn viele ge-

meinsam träumen, so ist das der 

Beginn einer neuen Wirklichkeit. 

Träumt unsern Traum!“ 

PS: Maria 2.0 Online-Petition geht weiter 

Montag, 15. Juli,  

20.00 Uhr – ca. 21.30 Uhr, im 

Versammlungsraum von St. Mar-

tinus, Schwaigern. 

Es sind nicht wenige, die bei al-

lem Stress in der Lautstärke und 

Hektik unserer Zeit, abschalten 

und Ruhe finden möchten. 

Beim „Abend der Stille“ ist es 

möglich, in einem Kreis von 

Gleichgesinnten die christliche 

Meditation gemeinsam einzu-

üben. 

Vorerfahrungen sind nicht not-

wendig. Es gibt eine Anleitung, 

um auf den eigenen Atem zu 

achten und mit dem „Jesusgebet“ 

oder „Ruhegebet“ zu den Quellen 

unseres Glaubens zu finden. 

Wer möchte, kann einen Gebets-

schemel oder eine Decke mit-

bringen, oder aber einfach auf 

einem Stuhl im Kreis Platz neh-

men. 

Herzliche Einladung an alle Inte-

ressierten! 

Kontakt bei Fragen: Katharina 

Barth-Duran, Pastoralreferentin, 

geistliche Begleiterin, kathari-

na.barth@online.de 

Einladung zum „Abend der Stille“  
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Warum ist Gottes Schöpfung so 

bunt? Ist es seine Lieblingsfarbe? 

In unserem Gottesdienst werden 

wir eine Antwort auf diese Frage 

bekommen.  

Alle, die jetzt neugierig gewor-

den sind laden wir ganz herzlich 

ein zu unserem Familiengottes-

dienst, auf der Wiese zwischen 

der St. Lioba Kir-

che und dem Ge-

meindehaus.  

Um die Gemein-

schaft zu pflegen 

sind alle noch im 

Anschluss an den 

Gottesdienst ein-

geladen, zum ge-

mütlichen Beisammensein mit 

Grillmöglichkeit und Austausch. 

Jede/r bringt seine Essenssachen 

selbst mit, der Grill wird gestellt. 

 

Das Familiengottesdienstteam 

freut sich auf Dein/Ihr Kommen. 

Familiengottesdienst im Grünen 

 

Das Fest der Farben 

14. Juli 

10:30 Uhr 

Familiengottesdienst  

St. Lioba / Leingarten 

Seit fast zwei Jahren besteht nun das Angebot, 

sich immer mittwochs im Pankratius-

Gemeindehaus in Leingarten, zu Kaffee und 

selbstgebackenen Kuchen zu treffen. Es ist eine 

Möglichkeit sich kennenzulernen, auszutau-

schen und gesellig beisammen zu sein.  

Das Kiam0-Team Leingarten würde sich freuen, 

wenn dieses Angebot auch von Gemeindemit-

gliedern aus Schwaigern und Massenbachhau-

sen angenommen würde.  

 

Wer einen Fahrdienst benötigt, kann sich bei 

Conny Giacin: Telefon: 07131/900521 

Anita Pawlik : Telefon: 07131/577957 

gerne melden.  

Einladung zum „Kaffeeklatsch“ 

Mittwoch, 15 Uhr 

Pankratius-

Gemeindehaus 

Leingarten  
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Die Kirchengemeinde Leingarten 

nahm am 21. März Abschied von 

Herrn Alfons Böning. Wir geden-

ken ihm auch an dieser Stelle in 

einem kurzen Nachruf und wür-

digen seine Verdienste. 

 

Alfons Böning war 

über Jahrzehnte ein 

engagierter Mitarbei-

ter in unserer Kir-

chengemeinde. So 

hat er unzählige 

Dienste als Lektor, 

Eucharistiehelfer und 

auch Wortgottes-

dienstleiter ausge-

übt. Darüber hinaus 

hat er sich in den 

80er Jahren als Mit-

glied des Kirchengemeinderates 

eingebracht und den Kirchenchor 

als Sänger unterstützt. Bei ver-

schiedenen Festen, wie z.B. beim 

Gassenfest oder unseren Ge-

meindefesten hat das Ehepaar 

fleißig mitgearbeitet. Frau Bö-

ning in der Küche, Herr Böning 

saß mit nur kurzen Pausen den 

ganzen Tag an der Kasse. 

Er hat noch im hohen Alter in 

seinem Wohnviertel den Gemein-

debrief ausgetragen, bis das Ehe-

paar nach St. Elisabeth in Heil-

bronn umzog. Ich weiß nicht, ob 

es überhaupt eine ehrenamtliche 

Tätigkeit gibt, die Alfons Böning 

nicht ausgeführt hat. Ohne sol-

ches Engagement wäre das Ge-

meindeleben um einiges ärmer. 

Wir können uns davor nur mit 

großer Dankbarkeit verneigen.  

Das Wichtigste aber ist, wie uns 

Alfons Böning als Mensch begeg-

nete. Mit seinem of-

fenen und herzlichen 

Wesen konnte er auf 

die Menschen zuge-

hen, hat sich für sie 

und ihr Leben inte-

ressiert. Und nicht 

nur für langjährige 

Weggefährten, auch 

für die Jüngeren bis 

hin zur Generation 

im Enkelalter. Man 

merkte ihm den Fami-

lien- und Großvater 

an. Ein Katholik und Christ im 

besten Sinne.  

Die sonntägliche Messe war ein 

Fixpunkt in der Woche des Ehe-

paars. Ich erinnere mich gern an 

so viele Gespräche nach dem 

Gottesdienst, in denen er mit 

seinem feinen Humor auch im-

mer wieder ein Lachen in unsere 

Gesichter gezaubert hat.  

 

Er hat Spuren in unseren Herzen 

hinterlassen. Vergelten wird es 

ihm unser Herrgott. 

 

Hartwig Muth 

für die Kirchengemeinde  

Leingarten 

Nachruf für Alfons Böning 
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Veränderungen beim Ökumeni-

schen Hospizdienst 
Immer öfter wird die ambulante 

Hilfe für Schwerkranke und Ster-

bende beim Hospizdienst ange-

fragt. Auch wenn das Angebot 

kostenlos ist, entstehen Ausga-

ben für Verwaltung, Aus- und 

Weiterbildung und die Öffentlich-

keitsarbeit, die durch Zuschüsse 

der Krankenkassen (Zahlungen 

erst am Jahresende nach Abrech-

nung) und Spenden finanziert 

werden müssen. 
Der vermehrte Bedarf an ehren-

amtlichen Helfern und die unsi-

cheren Geldmittel veranlasste die 

Arbeitsgemeinschaft, neue Wege 

zu suchen, um den Hospizdienst 

für die Zukunft besser abzusi-

chern. Träger der bisherigen  

Arbeitsgemeinschaft waren die 

evangelische und katholische 

Kirchengemeinde in Schwaigern 

unter dem Dach der Diakonie. 

Durch Vorstellung der Hospiz-

arbeit in allen Kommunen und 

Kirchengemeinden des Einzugs-

gebietes konnten schließlich alle 

beteiligten Kirchengemeinden als 

neue Kooperationspartner gefun-

den werden. Sie werden den Hos-

pizdienst jährlich mit einem fes-

ten Geldbetrag unterstützen. Das 

kostenlose Angebot, das unab-

hängig von Alter, Konfession, 

Herkunft oder Lebensstil angebo-

ten wird, war vielen unbekannt. 
 

Der offizielle Name der bisheri-

gen Arbeitsgemeinschaft ist seit 

01.01.2019 „Ökumenischer Hos-

pizdienst Leintal“, in der Träger-

schaft der Diakoniestation Lein-

tal. Er ist wie bisher für Gesamt-

Schwaigern, Leingarten, Massen-

bachhausen und Kleingartach 

zuständig.  

Weiterhin ist Frau Petra Flake als 

verantwortliche Fachkraft für die 

Koordination des Hospizdienstes 

zuständig. Dies beinhaltet die 

gesamte Organisation sowie die 

Einsatzleitung. Frau Flake ist als 

Koordinatorin fest angestellt und 

wird von Frau Bettina Jaeschke in 

der neu geschaffenen Stelle der 

Stellvertreterin unterstützt. Frau 

Jaeschke war bisher schon ehren-

amtlich als qualifizierte Hospiz-

helferin und zeitweise als Stell-

vertreterin tätig. Nach Ihrer Wei-

terbildung in Palliativbegleitung 

hat sie nun das Engagement im 

Hospizdienst zu Ihrem Beruf ge-

macht.  

Die übergeordnete Leitung des 

Hospizdienstes wird durch den 

Hospizdienst im Leintal 

Neue Hospizhelfer-Schulung 
Die nächste Schulung für interessierte Hospizhelfer beginnt am  

27. September 2019. Anmeldeschluss ist der 12. Juli.  

Näheres dazu unter www.hospizdienst-leintal.com. 

http://www.hospizdienst-leintal.com/
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Beirat wahrgenommen, der aus 

Vertretern der Kooperations-

partner und der Diakoniestation 

besteht. Christoph Ernst, als Ver-

treter von St. Martinus und Vor-

sitzender dieses Beirats, ist froh, 

dass diese urchristliche Sache 

weiterhin innerhalb der Kirche 

bleibt.                   Renate Feucht 

  

Folgende Veranstaltungen finden 

im Rahmen unserer diesjährigen 

Hospiztage statt: 

 

Montag, 14. Oktober: 19:30 Uhr 

Mediathek Schwaigern, Lesung:  

„Loslassen und Leben aufräu-

men – was mit uns passiert, 

wenn wir die Wohnung unserer 

Eltern auflösen“ – mit anschlie-

ßendem Gespräch, 

Christina Erdkönig,  

Eintritt 4.- Euro 

 

Donnerstag, 17. Oktober: 19:30 

Uhr, Evang. Gemeindehaus Lein-

garten-Schluchtern, Filmabend:  

„Das Dorf der Stille“ 

Bernd Umbreit, Eintritt 4.- Euro 

Montag, 21. Oktober: 19:30 

Uhr, Evang. Gemeindehaus 

Schwaigern, Vortrag:  

„Die Würde des Menschen am 

Lebensende – zwischen 

Wunsch und Wirklichkeit“ 

Martina Görke-Sauer,  

Eintritt 4.- Euro 

 

Wir freuen uns, wenn wir Sie 

auch in diesem Jahr bei unseren 

Veranstaltungen begrüßen dür-

fen. Nähere Informationen erhal-

ten Sie bei Petra Flake, Einsatzlei-

tung, unter der Telefonnummer 

07138/ 9730-12.  

 

Vorankündigung Hospiztage 2019 

von links: H. Ernst, H. Heege, Fr. Jaeschke, Fr. Flake, H. Kolb, Pfr. Kohler-Schunk 

Fortsetzung Hospizdienst im Leintal 
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Wir waren ein Team aus 28 Per-

sonen, im Alter von 9 bis 65 Jah-

ren, und bauten Ende Mai 2019 

in den 72 Stunden zwei Hoch-

beete (eines davon in Kindergrö-

ße), neun Malerstaffeleien (drei 

Doppelmalerstaffeleien, eine 

Vierfachstaffelei und vier einzel-

ne Staffeleien) und einen Barfuß-

pfad mit sechs Abteilen, jeweils 

zwei Abteile zusammengebaut.  

In manchen Momenten kamen 

Zweifel, ob wir überhaupt alles 

schaffen, in anderen Momenten 

kam es einem vor, als ob alles 

innerhalb der nächsten zwei 

Stunden fertig werden würde, 

weil sich alles so gut fügte.  Am 

Ende schafften wir es, alles fertig 

zu stellen, sodass wir sonntags 

gemeinsam im Gottesdienst mi-

nistrierten und am Nachmittag 

eine kleine Andacht gestalteten 

zur Übergabe von uns an den 

Kindergarten.  

Die Erzieherinnen waren sehr 

glücklich, diese tollen Dinge von 

uns geschenkt zu bekommen 

und ab jetzt mit den Kindern 

noch mehr in verschiedene Rich-

tungen arbeiten zu können. 

Auch wir waren sehr stolz, dass 

alles fertig geworden war und 

sich alles so entwickelt hat und 

umsetzen ließ, wie wir uns das 

vorgestellt hatten. 

 

In den drei Tagen hatten wir viele 

Ideen, machten und 

verwarfen Pläne und 

wuchsen als Minist-

ranten-Gemeinschaft 

enger zusammen. 

Viele von uns 

machten viele Din-

ge zum ersten Mal 

in ihrem Leben: mit 

einem Akkuschrau-

ber schrauben, mit 

einem Schwing-

schleifer alles ab-

schleifen, mit einer 

Die 72-Stunden-Aktion der Leintal-Minis – Rückblick 
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 Stichsäge sägen, Nägel aus alten 

Dachlatten entfernen und richtig 

mit dem Hammer arbeiten und 

noch vieles mehr …    
Vor den drei Tagen hatten wir 

alle Zweifel, ob wir unser riesiges 

Projekt überhaupt umgesetzt 

bekommen würden. Fazit nach 

den drei Tagen: Auf jeden Fall 

wieder, man arbeitet ansonsten 

im Alltag eher selten so hand-

werklich und in einem so großen 

Team. Gerade das ist es aber, 

was die 72-Stunden-Aktion aus-

macht und so viele tolle Erinne-

rungen schafft. 

Vielen Dank an alle Unterstützer 

und Helfer, unseren Köchen und 

Köchinnen für die leckeren Mit-

tagessen und an alle, die dabei 

waren, denn allein hätte das nie-

mand von uns in den drei Tagen 

geschafft.                   Anna Haas 

„Gott umarmt uns  

             durch die Wirklichkeit“ 

Ein Tag für Frauen der 

„Seelsorgeeinheit im Leintal“ im 

Kloster Bad Wimpfen mit Katharina 

Barth-Duran, Pastoralreferentin 

am Samstag, 16. November, 

10:00–17:00 Uhr. 

 

Die Überschrift des Tages geht 

auf ein Wort des Jesuitenpaters 

Alfred Delp zurück: 

„Die Welt ist Gottes so voll. Aus 

allen Poren der Dinge quillt er 

gleichsam uns entgegen. Wir 

aber sind oft blind…“ Sind wir oft 

blind und spüren nicht, wie Gott 

uns umarmen will? Und was ist 

mit der Umarmung Gottes in 

schweren Zeiten und in den Er-

fahrungen des Leidens? 

Wir wollen uns an diesem Tag 

Zeit nehmen für unsere Fragen 

und Erfahrungen suchen, wie 

„Gott uns umarmen möchte“. 

Es gibt viele Möglichkeiten zum 

persönlichen Austausch über 

Gott und unseren Glauben, ein 

Gebet in der Klosterkirche, das 

gemeinsame Mittagessen und 

Kaffeetrinken, Spazierengehen 

am Neckar und Stöbern im Klos-

terladen. 

 

Die Zahl der Teilnehmerinnen ist 

begrenzt, bitte baldmöglichst 

anmelden. 

Kosten: 29.-€ 

Kontakt und Anmeldungen:  

Katharina Barth-Duran,  

katharina.barth@online.de,  

Tel 07138/7866 

Klostertag – Vorankündigung 

Ganz herzlich danken möch-

ten die Kirchengemeinden 

unserer Seelsorgeeinheit den 

Ministranten für ihren großen 

Einsatz und ihr tolles Engage-

ment bei der 72-h-Aktion. 

ASZ 
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Sonntags-Gottesdienste:  

In der Regel im rollierenden 

Wechsel um 9:00 Uhr, 10:30 Uhr 

oder Vorabendmesse am Sams-

tag um 19:30 Uhr 

Werktagsgottesdienste:  

Jeweils um 19:00 Uhr,  

Dienstag in St. Martinus,  

Mittwoch in St. Kilian,  

Donnerstag in St. Pankratius  

In den Ferien finden nur vereinzelt  

Werktagsgottesdienste statt –– 

bitte Aushang beachten. 

Weitere Gottesdiensttermine ent-

nehmen Sie bitte den Aushän-

gen, dem Amtsblatt oder infor-

mieren Sie sich auf unserer 

Homepage (se-im-leintal.drs.de). 

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus  

oder sind in den Büros erhältlich. 

Gottesdienstzeiten 

Samstag, den 18. Dezember 

Dieses Jahr geht es nach  

Erbach und Michelstadt.  

Wiltrud Wolfstädter wird sicher 

wieder ein interessantes Pro-

gramm zusammenstellen.  

Notieren sie sich schon mal die-

sen Termin! 

Terminankündigung Adventsfahrt 

Nachdem unsere Martinskirche 

in Schwaigern nach mehreren 

Brandstiftungen monatelang, 

ganz geschlossen blieb, außer  

zu Gottesdienstzeiten, ist sie 

nun seit der Fastenzeit jeden 

Sonn- und Feiertag nach dem 

Gottesdienst bis 16 Uhr geöffnet. 

Kirchenöffnung in St. Martinus 

Nach dem 9–Uhr–Gottesdienst 

finden Kilianstreffen statt am 

Sonntag 16. Juni –  Informationen 

über geplante Baumaßnahmen, 

Sonntag 21. Juli –  Informationen 

zum Stand von KiamO und das 

weitere Vorgehen.  

 

Kilianstreffen in Massenbachhausen 
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Seelsorgeeinheit 

So 23.06. 18:30 Uhr netzWERK-Gottesdienst (Pankr)   

Mo  08.07. 19:00 Uhr Taizé-Gebet in ev. Stadtkirche  

Mo 15.07. 20:00 Uhr Abend der Stille (St. Martinus) (S.11) 

So  21.07 15:00 Uhr Firmung für alle in St. Martinus  (S.  7) 

Mo 22.07. 20:00 Uhr KDFB—Bibelteilen 

Mo 16.09. 20:00 Uhr KDFB—Bibelteilen 

Mo  23.09. 20:00 Uhr Taizé-Gebet in St. Martinus  

Mo 14.10. 20:00 Uhr KDFB—Bibelteilen 

Mo 14.10. 19:30 Uhr Hospiztage - Lesung (S.15) 

Do 17.10. 19:30 Uhr Hospiztage - Filmabend  (S.15) 

Mo 22.10. 19:30 Uhr Hospiztage - Vortrag (S.15) 

Sa 16.11.  Klostertag 

St. Martinus  —  Schwaigern 

So 07.07. 14:30 Uhr Lindencafé vor Stadtkirche (S.  8) 

        07.–13.07. Ökumenische Woche  (S.  8) 

Sa 27.07. 17:00 Uhr Vorabendgottesdienst und 

        Martinsteilen (Gemeindefest) (S.  9)

 02.–05.+ 08.09. Kinderbibelwoche     

St. Kilian  —  Massenbachhausen / Massenbach 

So 30.06. 10:30 Uhr Herz-Jesu-Fest (S.  2) 

So 23.06.   9:00 Uhr Fronleichnam  

So 07.07. 10:30 Uhr Patrozinium St. Kilian 

So 21.07. 10:00 Uhr Kilianstreffen (S.18) 

St. Pankratius/St.Lioba  —  Leingarten 

So 30.06. 11:00 Uhr Ök. GD in Martin-Luther-Kirche 

So 14.07. 10:30 Uhr Familiengottesdienst u. Grillen (S.12) 

So 29.09. 10:30 Uhr Patrozinium u. Erntedankfest,  

   anschl. Gemeindefest in Lioba  

Termine    -    Termine    -    Termine    -    Termine 

Jubiläumswochenende auf dem Michaelsberg 

60 Jahre Altarweihe und Jugendarbeit 

27. – 29. September 

Freitag: Mounttones 

Samstag: Festgottesdienst mit Weihbischof Renz 

Sonntag: Konzert mit Alexander Bayer & Enzücklika 



 

 

Katholische Seelsorgeeinheit „Im Leintal“ 

Pfarrer: Dr. Alois Schenk-Ziegler  Tel.: 07138/7142 (AB) 

Pfarrer: Desmond Emefuru  Tel.: 07131/401559  

Pastoralreferentin: Tamara Beck (z.Zt. in Mutterschutz und Elternzeit) 

Internetseite: se-im-leintal.drs.de  

St. Martinus — Schwaigern, Stetten, Niederhofen, Neipperg 

Pfarrbüro: Weststraße 7   74193 Schwaigern   Pfarrsitz 

Tel.:  07138/7142 (AB) Fax:  07138/4935   

E-Mail:  stmartinus.schwaigern@drs.de 

Bürozeiten Dienstag    8:00 - 12:00 Uhr  Sekretärin: Fr. Jürgens 

 Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag  16:00 - 18:00 Uhr 

Sekretärin der Seelsorgeeinheit: Fr. Muth,  E-Mail: imleintalse@drs.de  

St. Pankratius/St.Lioba — Leingarten 

Pfarrbüro: Bergstr. 1   74211 Leingarten    

Kirche St. Lioba: Im Rosenberger 13  

Tel.:  07131/401504  Fax:  07131/401584 

E-Mail:  stpankratiusstlioba.leingarten@drs.de 

Bürozeiten Montag    9:00 - 12:00 Uhr  Sekretärin: Fr. Kiemer 

 Dienstag  15:00 - 18:00 Uhr  

 Donnerstag   9:00 - 12:00 Uhr  

St. Kilian — Massenbachhausen, Massenbach 

Pfarrbüro: Schulstraße 4   74252 Massenbachhausen 

Tel.:  07138/7292  Fax:  07138/945650 

E-Mail:  stkilian.massenbachhausen@drs.de 

Bürozeiten Montag  15:00 - 17:00 Uhr  Sekretärin: Fr. Birkenstock 

 Mittwoch   9:00 - 12:00 Uhr  

 Freitag 10:00 - 12:00 Uhr 

Kindergarten:  Wickenhäuser Str. 12, Massenbachhausen 

Tel.: 07138/8454   Fr. Häussler 

  

Redaktion: Pfr. Dr. Alois Schenk-Ziegler 

 Renate Feucht   Tel.: 07138/5099 

 E-Mail: martin.feucht@t-online.de 

Beilagen:  •  keine 

Redaktionsschluss für den Erntedankbrief:  3. September 2019 


